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{325}[Thomas Mann im Kolleg]
Das Wort vom Führer beschäme ihn. Fühle er sich doch nicht begabt zum Mann der Geste, des Mir-Nach, der emphatischen Fahnenvoranträgerei. Vielleicht dürfe er seine Lebenshaltung als die eines idealistischen Individualismus bezeichnen. Der so Gestimmte arbeitet an sich selbst in dem geheimen Wissen, daß niemand an sich selbst arbeite ohne zugleich an der Welt. Der rheinischen, der deutschen Jugend möge er Selbstgefühl, Stolz und Würde predigen. Unsere Lage fasse er nicht als Elend und Schande, sondern als Schicksal in der ganzen tiefen Bedeutung des Wortes. Die Sieger handeln unklug mit uns. Ein entehrtes Volk kann die Aufgaben nicht erfüllen, die es sich selbst gegenüber zu erfüllen hat und damit dem Weltgeist, der ganzen Welt. Die deutsche Aufgabe, zwischen Ost und West, ist eine staatsschöpferische, organisatorische. Und dann liegt sie in dem europäischen Verantwortlichkeitsgefühl, das nirgendwo lebendiger ist als in Deutschland.
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